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1 KONFORMITÄT
1.1 EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Die Firma
PIUSI S.p.A
Via Pacinotti 16/A z.i. Rangavino
46029 Suzzara - Mantua - Italien

ERKLÄRT 
eigenverantwortlich, dass das im Nachhinein beschriebene Gerät:
Beschreibung: doppeltwirkende Druckluftpumpe für die Abgabe von Ölen. 
Modell: PIUSI P 60:1 DRUCKLUFT-FETTPUMPE
Baunummer: siehe Seriennummer auf dem EG-Schild am Produkt.
Baujahr: siehe Seriennummer auf dem EG-Schild am Produkt.
den gesetzlichen Bestimmungen zur Umsetzung folgender Richtlinien entspricht: 
- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
Die Unterlagen stehen den zuständigen Behörden auf begründeten Antrag bei Piusi 
S.p.A. oder per Anfrage an die E-Mail-Adresse: doc_tec@piusi.com zur Verfügung.
Die zur Zusammenstellung der technischen Unterlagen und zur Ausstellung der Erklä-
rung bevollmächtigte Person ist Herr Otto Varini in seiner Eigenschaft als gesetzlicher 
Vertreter.

     
Suzzara, den 20.04.2016  Otto Varini 
     Gesetzlicher Vertreter

2 ALLGEMEINE HINWEISE
Wichtiger Hinweis Der Umgang mit der pumpe ist erst nach Durchlesen 

der Betriebsanleitung erlaubt, um die Sicherheit und Ge-
sundheit der Betreiber nicht zu gefährden und Schäden 
der pumpe zu vermeiden. 

Verwendete Sym-
bole

Folgende Symbole in der Anleitung kennzeichnen beson-
ders wichtige Anweisungen und Hinweise:

ACHTUNG
Dieses Symbol weist auf Unfallverhütungsvorschriften für 
Betreiber bzw. gefährdete Personen hin.
WARNHINWEIS
Dieses Symbol weist auf mögliche Schäden an Geräten 
und/oder Bestandteilen hin.

HINWEIS
Dieses Symbol weist auf nützliche Informationen hin.

Aufbewahrung 
der Anleitung

Die Anleitung ist vollständig, in allen Teilen lesbar und 
so aufzubewahren, dass sie jederzeit vom Endanwender 
und den Installations- sowie Wartungstechnikern einge-
sehen werden kann.

Vervielfältigungs-
rechte

Alle Vervielfältigungsrechte dieser Anleitung sind Piusi 
S.p.A. vorbehalten.
Der Text darf ohne schriftliche Genehmigung von Piusi 
S.p.A. nicht in anderen Publikationen wiedergegeben 
werden.
© Piusi S.p.A.
DIESE ANLEITUNG IST EIGENTUM VON PIUSI S.p.A.
JEDER AUCH AUSZUGSWEISE NACHDRUCK VER-
BOTEN.
Diese Anleitung ist Eigentum von Piusi S.p.A. als aus-
schließlicher Inhaber sämtlicher Rechte lt. geltenden Ge-
setzen, unter anderem einschließlich der Bestimmungen 
in puncto Urheberrecht. Alle Rechte im Zusammenhang 
mit diesen Bestimmungen sind Piusi S.p.A. vorbehalten. 
Ohne vorhergehende schriftliche Genehmigung durch 
Piusi S.p.A. gelten ausdrücklich folgende Verbote: jeder 
auch auszugsweise Nachdruck dieser Anleitung, Veröf-
fentlichung, Änderung, Kopie, öffentliche Bekanntgabe, 
Verteilung, Vertrieb in jedweder Form, Übersetzung und/
oder Verarbeitung, Verleih sowie jede andere lt. Gesetz 
der Firma Piusi S.p.A. vorbehaltene Tätigkeit.

3 SICHERHEITSANWEISUNGEN
3.1 SICHERHEITSHINWEISE

Prüfungen 
vor der Installation

Stellen Sie sicher, dass der Installationsstandort des Pro-
dukts ausreichend belüftet ist und keinerlei Gefahren für 
Personal sowie Ausrüstung aufweist.
ACHTUNG
Eine unzureichende Belüftung sowie offene Flammen 
oder Funken stellen Gefährdungen dar und können Brän-
de, Explosionen und schwere Verletzungen verursachen.
Die Vorrichtung ist nicht explosionsgeschützt. Sie muss 
daher außerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen 
installiert werden. Die Installation in Bereichen mit ent-
zündlichen Dämpfen ist verboten.
Vergewissern Sie sich, dass die Schlauchleitungen nicht in 
der Nähe verkehrsstarker Bereiche, scharfer Kanten, be-
weglicher Teile oder heißer Oberflächen verlegt werden. 
Verwenden Sie die Schlauchleitungen bei einer Tempera-
tur zwischen 8°C und 40°C.

Prüf- und Wartungs-
eingriffe

Vor jedem Prüf- und Wartungseingriff sollten Sie unbe-
dingt die Luftzufuhr schließen und den Druck nach dem 
vorgeschriebenen Verfahren aus dem Kreis ablassen.

Verbote ACHTUNG
Das System darf auf keinen Fall an den daran angeschlos-
senen Schlauchleitungen abgestützt oder befördert wer-
den.
Das Gerät ist für die Abgabe von Hochdruckflüssigkeiten 
ausgelegt. Der Abgabefluss darf in keinem Fall gegen 
den Körper gerichtet werden, da dies ernsthafte Verlet-
zungen zur Folge haben kann.

Stromnetz  - 
Überprüfungen 
vor der Instal-
lation

ACHTUNG 
Den Kontakt zwischen der Stromspeisung und der zu pumpen-
den Flüssigkeit vermeiden.

Kontroll-/War-
tungsvorgänge

Vor irgendwelchen Überprüfungs- oder Wartungsvorgängen 
die stromversorgung unterbrechen.

Vor Inbetrieb-
setzung des 
Literzählers 
aus Sicherheits-
gründen die 
nachstehend 
angeführten 
Hinweise und 
Warnungen 
beachten.

Falls entflammbare Flüssigkeiten verwendet werden, die 
Vorsichtsmaßregeln gegen Brand- und Explosionsgefahr 
einhalten.
Falls gefährliche Flüssigkeiten umgefüllt werden, stets die 
Sicherheitsmaßregeln des Flüssigkeitsherstellers einhalten.
Zur Reinigung verwendete Lösemittel stets gemäß den An-
weisungen des Lösemittelherstellers entsorgen.

BRÄNDE UND  
EXPLOSIONEN
Falls im Ar-
beitsbereich 
entflammbare 
Flüssigkeiten 
wie Benzin und 
Windschutz-
scheiben-Reini-
ger vorhanden 
sind, muss man 
sich darüber be-
wusst sein, dass 
sie Feuer fangen 
oder explodie-
ren können.   

Zur Vermeidung von Bränden und Explosionen die nachstehen-
den Verhaltensregeln befolgen:
Das Gerät nur in gut belüftetem Umfeld verwenden.
Alle Brandquellen, wie Zigaretten und tragbare Lampen fern-
halten.
Den Arbeitsbereich frei von Verunreinigungen, einschließlich Lap-
pen und offenen oder umgestürzten Lösemittel- und Benzinbehäl-
tern halten. 
Keine Versorgungskabel anschließen oder loslösen oder 
Lichter ein- und ausschalten, wenn entflammbare Dämpfe 
vorhanden sind.
Alle im Arbeitsbereich vorhandenen Geräte erden.
Sollte man statische Entladungen wahrnehmen oder einen 
Stromschlag verspüren, den Betrieb sofort unterbrechen  Die-
ses Gerät so lange nicht verwenden, bis die Störung geortet 
und behoben wurde.
Im Arbeitsbereich muss ein Feuerlöscher verfügbar sein.

UNSACH-
GEMÄSSER 
GEBRAUCH  
DES GERÄTS
Ein unsach-
gemäßer 
Gebrauch 
kann den Tod 
oder schwere 
Verletzungen 
verursachen.

! Die Einheit niemals in Betrieb setzen, wenn man ermüdet ist 
oder unter dem Einfluss von Drogen und Alkohol steht.
Wenn das Gerät unter Spannung oder Druck steht, den Ar-
beitsbereich nicht verlassen.
Alle Geräte ausschalten, wenn sie nicht verwendet werden.
Das Gerät nicht verstellen oder verändern. Druch gangsbe-
reichh oder Veränderungen des Geräts können die Zulassun-
gen nichtig machen und die Sicherheit gefährden.
Die Schläuche und Kabel müssen entfernt Druch gangsbe-
reichh, von scharfen Kanten, in Bewegung stehenden Teilen 
und heißen Oberflächen verlaufen.
Die Schläuche nicht verdrehen oder zu stark biegen und nicht 
zum Ziehen des Geräts verwenden.
Kinder und Tiere vom Arbeitsbereich fernhalten.
Alle geltenden Sicherheitsvorschriften einhalten.

Gefahr giftiger 
Flüssigkeiten 
oder Dämpfe

Das Sicherheitsdatenblatt lesen, damit man über die spezifi-
schen Risiken der verwendeten Flüssigkeiten unterrichtet ist.
Die gefährlichen Flüssigkeiten in zugelassenen Behältern 
aufbewahren und den geltenden Richtlinien entsprechend 
entsorgen.
Kommt das behandelte Produkt längere Zeit mit der Haut in Berührung, 
kann sich diese reizen; deshalb beim Zapfen stets Schutzhandschuhe tra-
gen.

3.2 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN

Injektionsgefahr von 
Flüssigkeiten

Die abgegebene Flüssigkeit kann infolge von Lecks, 
beschädigten Komponenten oder unsachgemäßer 
Verwendung in den Körper des Personals eindringen.  
Ein derartiger Vorfall erfordert sofortige ärztliche 
Hilfeleistung durch Personal mit medizinischer Aus-
bildung. Das medizinische Personal über die Art der 
injizierten Flüssigkeit informieren.

ACHTUNG ACHTUNG
Den Bereich der eingedrungenen Flüssigkeit nicht als 
einfache Wunde behandeln. Den Notarzt verständigen.

HINWEIS Vgl. Sicherheitsdatenblätter der abgegebenen Flüssig-
keit.

3.3 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Wesentliche Eigen-
schaften der Schutzaus-
rüstung

Die benutzte Schutzausrüstung muss:
• für die auszuführenden Tätigkeiten geeignet sein;
• gegenüber den Reinigungsprodukten beständig 
sein.

Vorgeschriebene 
persönliche Schutzaus-
rüstung

Sicherheitsschuhe;

Eng anliegende Kleidung;

Schutzhandschuhe;

Schutzbrille.

Weitere Ausrüstungen Siehe Betriebsanleitung.

Schutzhandschuhe Der anhaltende Hautkontakt mit dem Produkt kann 
Reizungen verursachen. Bei der Abgabe daher stets 
Schutzhandschuhe tragen.

ACHTUNG

Gefahr durch Bewe-
gungsteile

Das Gerät beinhaltet Bewegungsteile, die Quetschun-
gen, Schnitte oder Amputationen verursachen kön-
nen. Größte Vorsicht ist daher geboten.
•   Treten Sie beim Start oder dem Betrieb des Geräts 
nicht an die Bewegungsteile heran.
•   Betätigen Sie das Gerät nicht ohne Schutzeinhau-
sungen.

4 VERPACKUNG DER PUMPE

Der Pumpe wird in einem Karton angeliefert. Auf dem dar-
an angebrachten Etikett finden sich die Geräteinformatio-
nen (Modell, Gewicht usw.).

4.1 VERPACKUNGSINHALT/VORABPRÜFUNG

Einleitung Schneiden Sie den Karton mit einer Schere oder einem 
Messer auf und achten Sie darauf, hierbei nicht der Pum-
pe und dessen Komponenten zu beschädigen.  Packen Sie 
das System aus und überprüfen Sie, ob alle zum Lieferum-
fang gehörenden Komponenten enthalten sind.

HINWEIS Sollten eine oder mehrere Komponenten nicht in der Verpa-
ckung enthalten sein, kontaktieren Sie die bitte den techni-
schen PIUSI S.p.A. Kundendienst.

ACHTUNG Überprüfen Sie die Entsprechung der Daten am Typen-
schild mit Ihrer Bestellung. Setzen Sie sich bei Probleme 
umgehend mit dem Lieferanten unter Angabe der fest-
gestellten Mängel in Verbindung und verwenden Sie das 
Gerät nicht, sollten Sie Zweifel an seiner Sicherheit haben.

4.2 AUFBAU

1

2

3

4

1 RESET-TASTE
2 FETT-ABGABESCHLAUCH
3 DECKEL
4 MEMBRAN

5 MASCHINEN- UND 
 HERSTELLERKENNZEICHNUNG

Der Pumpe ist durch eine direkt an der Pumpe aufge-
druckte Kennzeichnung mit folgenden Informationen iden-
tifiziert:
• Hersteller - Made in Italy;
• Modell;
• Produktcode;
•  Losnummer;
• EG-Kennzeichnung.

ACHTUNG ACHTUNG
Überprüfen Sie vor der Installation, ob das Modell der Pum-
pe korrekt ist.

5.1 POSITION DER INFORMATIONSELEMENTE

Der Pumpe ist ein Aufkleber mit Angabe der wichtigsten 
Informationen für das Personal angebracht. Stellen Sie 
sicher, dass sich der Aufkleber mit der Zeit nicht löst oder 
beschädigt wird. Am Aufkleber finden Sie folgende Ge-
brauchsinformationen:

HINWEIS Sollte der Aufkleber fehlen oder auch teilweise beschädigt 
sein, fordern Sie umgehend bei unserem Kundendienst die 
Zusendung des Ersatzaufklebers an.

Folgende Symbole sind vorhanden:

Do not exceed the maximum 
air pressure of the pump

Not for use with windshield
washer �uid, petrol or other
explosive liquids

Non superare la massima
pressione dell'aria della pompa

Non utilizzabile con
liquido lavavetri, benzina o altri
liquidi esplosivi.

Wear appropriate protective 
equipment to help prevent 

serious injury.

Indossare dispositivi di  
protezione adeguati per 

prevenire gravi infortuni.

BIANCO LUCIDO

NERO LUCIDO

ARANCIO LUCIDO

1
- Schutzhandschuhe
- Schutzbrille
- Eng anliegende Kleidung
- Betriebs- und Wartungsanleitung einsehen
- Sicherheitsschuhe
- Made in Italy

PIUSI SPA - MADE IN ITALY
SERIAL N. 
CE

2 - Aufdruck an der Unterseite der Pumpe bzw. am Anfüll-
rohr mit Informationen über das Gerät.

PIUSI SPA - MADE IN ITALY
SERIAL N. 
CE

Do not exceed the maximum 
air pressure of the pump

Not for use with windshield
washer �uid, petrol or other
explosive liquids

Non superare la massima
pressione dell'aria della pompa

Non utilizzabile con
liquido lavavetri, benzina o altri
liquidi esplosivi.

Wear appropriate protective 
equipment to help prevent 

serious injury.

Indossare dispositivi di  
protezione adeguati per 

prevenire gravi infortuni.

6 TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

Verhältnis 60:1

Förderleistung bei freiem Auslass (6 bar) 900 g/min

Luftdruck 4 - 7 bar

Max. Ausgangsdruck (7 bar) 420 bar

Durchmesser Anfüllrohr 30 mm

Lufteinlass 1/4’’ Gas

Fett-Auslass 1/4’’ Gas

Code F00216050 F00216060 F00216070
Fässer 20/30 kg 50/60 kg 180/200 kg

Länge Anfüllrohr 470 mm 730 mm 940 mm

6.1 LEISTUNGS-/DRUCKDIAGRAMM
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7 VERWENDUNGSZWECK
Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Der Pumpe “PIUSI P 60:1” ist ausschließlich für 
die Abgabe von Fett und dickflüssigem Öl unter 
Hochdruck ausgelegt und gebaut.
Empfohlene Fettsorten: NLGI0 - NLG1.
Max. pumpbare Viskosität NLG2.

Verwendungsbedingungen Der Pumpe “PIUSI P 60:1” muss unter folgenden 
Bedingungen eingesetzt werden:
• Lufteinlassdruck: 4-7 bar;
• max. Betriebsdruck: 420 bar;
• Betriebstemperatur: +8/+45 °C;
• vergewissern Sie sich, dass die Pumpe im 
Nennbetriebsbereich arbeitet.

ACHTUNG 

Entzündliche Flüssigkeiten 
und explosionsfähige Atmo-
sphäre

Das System “PIUSI P 60:1” ist nicht für die Abga-
be von Diesel, Benzin und entzündlichen Flüssig-
keiten mit Explosionspunkt <55°C/131°F oder für 
den Betrieb in Bereichen mit explosionsfähiger 
Atmosphäre ausgelegt. Unter vorgenannten 
Bedingungen ist der Einsatz der Pumpe daher 
verboten.

ACHTUNG 

Nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung

Das System darf auf keinen Fall für Zwecke 
verwendet werden, die von der unter "Bestim-
mungsge mäße Verwendung" angeführten be-
stimmungsgemäßen Verwendung abweichen.
Jede andere Verwendung des Systems als der 
in dieser Anleitung beschriebene Auslegungs-
zweck gilt als "UNSACHGEMÄSSE VERWEN-
DUNG" und entbindet PIUSI S.p.A. jeglicher 
Haftung für Sach-, Personen-, Tier- oder System-
schäden.

8 INSTALLATION
Einleitung Der Pumpe “PIUSI P 60:1” ist für die direkte Fassinstalla-

tion ausgelegt und eingerichtet. In jedem Fall muss eine 
stabile und sichere Befestigung gewährleistet sein.

Autorisiertes 
Installationsper-
sonal

Die Installation hat ausschließlich durch autorisiertes Fach-
personal zu erfolgen, das:
• das System an einem trockenen und ausreichend belüfte-
ten Ort installieren muss;
• das für den einwandfreien Betrieb der Pumpe erforderli-
che Zubehör fachgerecht installieren muss.

ACHTUNG Umrüstungen oder Änderungen an der Abgabevorrichtung 
sind verboten. PIUSI S.p.A. haftet nicht für Personen-, Sach- 
oder Umgebungsschäden durch die Missachtung dieser 
Vorschrift.

ACHTUNG Der Installationstechniker ist für die Ausrüstung des Sys-
tems mit dem für einen sicheren und vorschriftsmäßigen 
Betrieb des Geräts notwendigen Zubehör verantwortlich. 
Die Verwendung ungeeigneten Zubehörs kann ernsthafte 
Schäden an Gerät und/oder Personen verursachen.

ACHTUNG Das Gerät auf keinen Fall bei Schäden an funktionsrelevan-
ten Teilen, Zubehör oder Sicherheitsvorrichtungen verwen-
den. Umgehend die erforderlichen Austausch- oder Repara-
turmaßnahmen veranlassen.

WARNHINWEIS Der Pumpe “PIUSI P 60:1” ist ausschließlich für den profes-
sionellen Gebrauch bestimmt.

WARNHINWEIS Der Pumpe “PIUSI P 60:1” muss nach den einschlägigen 
Vorschriften an einem ausreichend beleuchteten Ort instal-
liert werden.

WARNHINWEIS Die am Installationsstandort geltenden Sicherheits- und 
Brandschutznormen sind verpflichtend zu beachten.

Installationsbei-
spiel

Folgendes Schema veranschaulicht beispielhaft eine mög-
liche Installationsart des Systems “PIUSI P 60:1”. Bei der 
Ausführungsplanung einer Anlage ist unbedingt die Unter-
stützung von Fachpersonal erforderlich.

A
1 2 3 1 4 5 1 6 7

lu�leitung

verbraucher

1 Kugel-Entlüftungsventil
2 Filter
3 Druckminderer mit Manometer - Max. 7 Bar einstellen (vorgeschrieben)
4 Schmierstoffgeber
5 Sicherheitsventil max. 8 bar (vorgeschrieben)
6 Pumpengehäuse
7 Sicherheitsventil f. max. Druck

ACHTUNG Nicht mit dem Schema A übereinstimmende Installationen 
garantieren nicht den korrekten Betrieb der Pumpe.

ACHTUNG Luftzufuhrdruckwerte von über 7 Bar könnten die Pumpe 
und die Anlage beschädigen.

Befestigung der 
Pumpe

Sichern Sie das Pumpengehäuse mit bis auf Anschlag ein-
geführtem Anfüllrohr am Fassdeckel anhand der Fixier-
schrauben. Verwenden Sie alle Komponenten lt. Angabe 
in Abbildung B. Schließen Sie die Pumpe dann an die 
Luftleitung an und achten Sie auf die Anwesenheit der in 
A abgebildeten Komponenten.

ACHTUNG Das Luftzubehör ist mit entsprechenden Stützbügeln ein-
zubauen. Die Armaturen der Pumpe können durch das Ge-
wicht der Leitungselemente beschädigt werden.

ACHTUNG Die Basis der Pumpe weder bei der erstmaligen Installation 
noch bei den anschließenden Fasswechseln auf den Boden 
oder auf verschmutzte Oberflächen abstellen.

Kugel-
Entlüftungsventil
(vorgeschrieben)

① Im Druckluftkreis vor der Pumpe MÜSSEN Kugel-Entlüf-
tungsventile installiert sein. Diese Vorrichtungen ermög-
lichen das Schließen von Leitungsabschnitten sowie den 
Ablass der darin eingeschlossenen Druckluft.
BEI Nichtbenutzung der Pumpe unbedingt die Luftzufuhr 
schließen.
Eingeschlossene Druckluft kann den plötzlichen Start 
der Pumpe und somit schwerwiegende Verletzungen 
verursachen.

Thermische 
Sicherheit
(vorgeschrieben)

⑦ Im Druckluftkreis nach der Pumpe MUSS eine thermische 
Sicherheit installiert sein. Das System lässt den gefährli-
chen Überdruck infolge der thermischen Ausdehnung der 
Flüssigkeit ab.

Druckminderer mit 
Manometer

③ Es sollte ein Druckminderer mit Manometer installiert wer-
den, um die Drehzahl und den Druck der Pumpe bequem 
überwachen und regeln zu können.

Sicherheitsventil ⑤ Bei einem mit überhöhter Drehzahl betriebenen Druckluft-
motor können schwerwiegende Schäden auftreten. Das 
Sicherheitsventil unterbricht den Luftdurchsatz bei Über-
schreiten des eingestellten Drucks.

Schmierstoffgeber ④ Bei intensiver Nutzung empfiehlt sich die Installation ei-
nes automatischen Schmierstoffgebers in der Luftleitung, 
um die Lebensdauer des Druckluftmotors zu verlängern. 
Verwenden Sie ausschließlich Öl für Druckluftgeräte oder 
Motorenöl SAE10. Stellen Sie die Ausgabemenge maxi-
mal auf einen Tropfen alle 10 Minuten ein.

Filter ② Der Einbau eines Luftfilters vor der Pumpe beseitigt 
Schmutz und verunreinigte Elemente, woraus eine längere 
Lebensdauer des Druckluftmotors resultiert.

ACHTUNG Betreiben Sie auf keinen Fall eine falsch montierte und 
befestigte Pumpe. Bei Verwendung in einer solchen Situa-
tion können Vorrichtung und Anschlüsse schwerwiegenden 
Schaden nehmen.

B

1

2

3

4

• Setzen Sie die Pumpe in den Deckel ein (3).
• Drücken Sie die Membran (4) auf der Fettoberfläche zu-
sammen und führen Sie die Pumpe bis auf den Fassboden 
ein.
• Justieren und sichern Sie den Deckel auf dem Fass.
• Bauen Sie die Pistole ein und verbinden Sie den Schlauch  
(2) mit der Pumpe.
• Bringen Sie einen Hahn und gegebenenfalls einen Druck-
regler am 1/4”G Einlassanschluss an und verbinden Sie den 
Druckluftschlauch.
• Stellen Sie den Pressluftdruck auf maximal 6 bar ein, um 
potenziell gefährliche Druckspitzen zu vermeiden.
• Öffnen Sie die Druckluft und betätigen Sie die Pistole bis 
zum Austritt von Fett.

WARNHINWEIS Um Probleme bei der Fettansaugung zu vermeiden, sollten 
Sie stets die Fett-Andrückmembran verwenden.
Während des Betriebs wird die Membran durch den beim 
Ansaugen des Fetts erzeugten Unterdruck der Pumpe nach 
unten gezogen.
Die Membran verhindert das Ansaugen von Luft und infol-
gedessen einen Pumpen-Leerbetrieb. Darüber hinaus wird 
die Sauberkeit des Fasses sichergestellt.

9 BETRIEB
Erstmalige Inbe-
triebnahme

Für eine optimale Verwendung der Druckluftpumpe sollten 
Sie unbedingt nachstehendes Verfahren befolgen. Dadurch 
werden die Gefahren für das Personal reduziert. Im Startzu-
stand nach Installation des Produkts müssen alle Kugelven-
tile in der Luftleitung, wie auch die Abgabevorrichtung und 
der Druckminderer mit Manometer geschlossen sein.

Öffnen der Luft-
leitung

Halten Sie den Druckregler in geschlossener Stellung und 
öffnen Sie dann nacheinander die einzelnen Kugelventile 
der Luftleitung. Lassen Sie das Abgabeventil in einem für 
die Aufnahme der angesaugten Flüssigkeit geeigneten 
Metallbehälter offen. Halten Sie dabei die Zapfdüse mit 
der Behälterwand in Kontakt. Darüber hinaus sollten Sie 
die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung tragen.

Öffnen des Drucks 
und Ansaugung

Öffnen Sie langsam den Druckregler mit Manometer auf 
die höchste Stufe. Halten Sie den Druck anhand der Ma-
nometeranzeige unter Kontrolle und warten Sie auf das 
hörbare Einschalten der Druckluftpumpe und Einsetzen 
der Ansaugung. Schließen Sie das Abgabeventil, sobald 
die gesamte Luft in der Flüssigkeitsleitung ausgeströmt ist 
und das Abgabeventil mit der Abgabe begonnen hat.

HINWEIS Nach der ersten Ansaugung brauchen Sie nur die Luftleitung 
zu öffnen, damit die Druckluftpumpe beim Öffnen des Abga-
beventils unmittelbarer startet. Das Schließen des Abgabe-
ventils bewirkt die Ausschaltung der Druckluftpumpe.

Normaler Betrieb Regeln Sie den Druck auf die zum Erreichen der gewünsch-
ten Abgabeergebnisse minimale Luftmenge ein. Bei der 
Druckeinstellung ist größte Vorsicht geboten.

ACHTUNG Das System gibt Hochdruckflüssigkeiten ab, die eine Ge-
fahr für den Betreiber darstellen können. Sie sollten da-
her bei der ersten Abgabe besonders vorsichtig und mit 
größter Sicherheit vorgehen, um sich mit dem Betrieb des 
Systems vertraut zu machen. Unterbrechen Sie bei Funken 
oder elektrischen Entladungen sofort die Abgabe.

WARNHINWEIS Der Trockenlauf der Pumpe ohne bzw. mit geringer Flüs-
sigkeit kann diese irreparabel beschädigen. Das Pumpen 
ohne Flüssigkeit führt zu einer Drehzahlsteigerung des 
Druckluftmotors mit dadurch bedingter Überhitzung und 
Bruchgefahr.

WARNHINWEIS Für den Betrieb bei niedrigen Temperaturen sollten Syste-
me zum Schutz vor Eisbildung eingesetzt werden.

WARNHINWEIS Schließen Sie auf keinen Fall die Luftzufuhr während des 
Pumpenbetriebs. Zur Gewährleistung des einwandfreien 
Betriebs sollten Sie niemals den angegebenen Mindest-
druck unterschreiten.

10 WARTUNG
Sicherheitshin-
weise

Der Pumpe ist für einen minimalen Wartungsaufwand ausgelegt und 
gebaut.
Lassen Sie vor Wartungseingriffen den Druck im Pumpe mithilfe der 
Kugel-Entlüftungsventile ab. Jeder Wartungseingriff bei noch im 
Kreis befindlicher Druckluft ist verboten, da hiermit ein plötzlicher 
Start der Pumpe erfolgen kann. Bei den Wartungseingriffen ist die 
Benutzung der persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) Pflicht.
Berücksichtigen Sie für einen ordnungsgemäß Betrieb der Pumpe 
auf jeden Fall folgende Mindestempfehlungen.

Autorisiertes War-
tungspersonal

Die Wartungseingriffe haben ausschließlich durch Fachpersonal zu 
erfolgen. Jede Manipulation kann zu einer Leistungsreduzierung 
und einer Gefahr für Personen und/oder Sac hen führen und macht 
darüber hinaus die Garantie nichtig.

Eingriffe Stellen Sie sicher, dass sich der Aufkleber der Pumpe mit der Zeit 
nicht löst oder beschädigt wird.

TÄGLICH Überprüfen Sie den Wartungszustand der Schlauchleitungen.
JÄHRLICH Überholen Sie die Komponenten des Druckluftkreises.

11 STÖRUNGSSUCHE
ACHTUNG Vor jedem Prüf- und Wartungseingriff sollten Sie unbedingt 

die Luftzufuhr schließen und den Druck nach dem in dieser 
Anleitung geschilderten Verfahren aus dem Kreis ablassen.

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE BEHEBUNGSMASSNAHME

DIE PUMPE FUNKTI-
ONIERT NICHT

Unzureichender Lufteinlass-
druck

Lufteinlassdruck erhöhen

Luftleitungen verstopft Luftleitungen reinigen
Abgabeventile geschlossen 
oder verstopft

Abgabeventile öffnen bzw. rei-
nigen

Flüssigkeitsleitungen oder ande-
re Komponenten verstopft

Reinigung der Flüssigkeitslei-
tungen und Komponenten über-
prüfen

Keine Flüssigkeit im Tank Tank auffüllen
Druckluftmotor beschädigt Druckluftmotor instandsetzen

DIE PUMPE FUNKTI-
ONIERT UNREGEL-
MÄSSIG

Abnutzung der Kolbendichtun-
gen

Beschädigte Dichtungen erset-
zen

Keine Flüssigkeit im Tank Tank auffüllen
DAUERHAFTES 
LUFTLECK

Unzureichende Dichtigkeit der 
Motordichtungen

Motordichtungen reinigen oder 
ersetzen

Piusi S.p.A.  - Kundendienst
Ruf  +39 0376 534561
E-Mail:   customercare@piusi.com

Nachfolgend werden einige leicht zu behebende Störungen aufgeführt. 
Bei Fortdauer der Störung oder bei Auftreten anderer Fehlfunktionen; 
KEINE EINGRIFFE AUF DER PUMPE VORNEHMEN ODER DIESE 
AUSEINANDERBAUEN, sondern den Händler rufen.

Die Pumpe wird nicht in Gang ge-
setzt und verliert Luft aus 
den Schalldämpfern 

Rückstellknopf voll eindrücken 

12 STILLLEGUNG UND ENTSORGUNG
 

Vorwort Im Falle der Entsorgung des Geräts müssen seine Bauteile einer auf 
Entsorgung und Recycling von Industriemüll spezialisierten Firma zu-
geführt werden, und insbesondere:

Entsorgung der 
verpackung:

Die Verpackung besteht aus biologisch abbaubarem Karton; sie kann 
Fachbetrieben zur normalen Wiedergewinnung von Zellulose zuge-
führt werden.

Entsorgung der 
metallteile:

Die Metallteile der Verkleidung und Struktur wie auch die lackierten 
Teile und die Edelstahlteile können normalerweise Fachbetrieben für 
die Verschrottung von Metallen zugeführt werden.

Entsorgung der 
elektrischen und 
elektronischen 
bauteile:

Sie müssen obligatorisch von Unternehmen entsorgt werden, die auf 
die Entsorgung von Elektronikbauteilen gemäß den Anweisungen der 
EG-Richtlinie 2012/19/UE (siehe folgender Richtlinientext) speziali-
siert sind.

  Umweltin-
formationen 
für die in der 
europäi-
schen union 

ansässigen kunden

Die EG-Richtlinie 2012/19/UE schreibt vor, dass Geräte, die am Pro-
dukt und/oder an der Verpackung mit diesem Zeichen gekennzeich-
net sind, nicht gemeinsam mit ungetrenntem Stadtmüll entsorgt wer-
den dürfen. Das Zeichen weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht 
gemeinsam mit normalem Hausmüll entsorgt werden darf. Es unter-
liegt der Verantwortung des Eigentümers, diese Produkte sowie die 
anderen elektrischen und elektronischen Geräte durch die von der 
Regierung oder den örtlichen öffentlichen Einrichtungen angegebe-
nen besonderen Strukturen zu entsorgen.
Die Entsorgung von RAEE-Geräten über den Haushaltsmüll ist streng 
untersagt. Altgeräte dieser Art müssen separat entsorgt werden.
Mögliche gefährliche Substanzen in elektrischen und elektronischen 
Geräten und/oder die missbräuchliche Verwendung solcher Geräte 
kann potenziell ernsthafte Konsequenzen für Umwelt und Gesundheit 
nach sich ziehen.
Im Fall einer unrechtmäßigen Entsorgung besagter Altgeräte werden 
die von den geltenden Gesetzen vorgeschriebenen Bußgelder verhängt.

Entsorgung weiterer 
bauteile:

Weitere Bestandteile wie Schläuche, Gummidichtungen, Kunststoff-
teile und Verkabelungen sind Unternehmen zuzuführen, die auf die 
Entsorgung von Industriemüll spezialisiert sind.
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1 CONFORMITÉ

1.1 DÉCLARATION CE DE CONFORMITÉ

La soussignée :
PIUSI S.p.A.
Via Pacinotti 16/A z.i. Rangavino
46029 Suzzara - Mantova - Italie

DÉCLARE 
sous son entière responsabilité, que l'équipement décrit ci-après :
Description : pompe pneumatique à double effet pour la distribution d'huile. 
Modèle : PIUSI P 60:1 POMPE DE GRAISSAGE À AIR
Numéro de série : se reporter au Numéro de Série indiqué sur la plaque CE estam-
pillée sur le produit.
Année de fabrication  : se reporter au Numéro de Série indiqué sur la plaque CE 
estampillée sur le produit.
est conforme aux dispositions législatives qui transposent les directives : 
- Directive Machines 2006/42/CE 
La documentation est à la disposition de l'autorité compétente sur demande moti-
vée auprès de Piusi S.p.A. ou en la  demandant à l'adresse électronique suivante : 
doc_tec@piusi.com
La personne autorisée à constituer le dossier technique et à rédiger la présente dé-
claration est Otto Varini, en qualité de représentant légal.

     
Suzzara 20/04/2016   Otto Varini 
     Le représentant légal

2 CONSIGNES GÉNÉRALES
Consignes impor-
tantes

Avant d'effectuer toute opération sur le pompe, il faut 
impérativement avoir lu entièrement la notice des ins-
tructions, afin d'assurer la sécurité des ouvrier et d'éviter 
toute détérioration possible de la pompe. 

Symboles utilisés 
dans le manuel

Les symboles suivants seront utilisés dans le manuel pour 
signaler les indications et les consignes particulièrement 
importantes:
ATTENTION
Ce symbole indique les consignes contre les accidents pour 
les opérateurs et/ou pour les personnes éventuellement 
exposées.
MISE EN GARDE
Ce symbole indique qu'il existe la possibilité de détériorer les 
équipement et/ou leur composants.

REMARQUE
Ce symbole indique les informations utiles.

Conservation du 
manuel

Ce manuel doit être en parfait état et entièrement lisible, 
l'utilisateur final et les techniciens spécialisés autorisés à 
effectuer l'installation et la maintenance, doivent avoir la 
possibilité de le consulter à tout moment.

Droits de repro-
duction

Tous les droits de reproduction de ce manuel sont réservés 
à Piusi S.p.A.
Le texte ne peut être utilisé dans d'autres documents sans 
l'autorisation écrite de Piusi S.p.A.
© Piusi S.p.A.
CE MANUEL EST LA PROPRIÉTÉ DE PIUSI S.p.A.
TOUTE REPRODUCTION, MÊME PARTIELLE, EST 
STRICTEMENT INTERDITE.
Ce manuel est la propriété de Piusi S.p.A., titulaire 
exclusive de tous les droits prévus par les lois applicables, 
y compris à titre d'exemple les normes en matière de 
droits d'auteur. Tous les droits résultant de ces normes 
sont réservés à Piusi S.p.A. Sauf autorisation préalable 
écrite de Piusi S.p.A., sont expressément interdits  : toute 
reproduction même partielle du présent manuel, toute 
publication, modification, transcription, communication au 
public, distribution, commercialisation sous toute forme, 
traduction et/ou élaboration, prêt, et toute autre activité 
réservée par la loi à Piusi S.p.A.

3 INSTRUCTIONS DE SÉCURITÉ
3.1 CONSIGNES DE SÉCURITÉ

Vérifications 
préliminaires à 
l'installation

Avant de procéder, s'assurer de pouvoir installer le produit 
dans un lieu ventilé et sans dangers potentiels pour les 
opérateurs et les équipements.
ATTENTION
Une ventilation insuffisante, la présence de flammes vives 
ou d'étincelles peuvent créer des conditions dangereuses 
et provoquer des incendies ou des explosions ainsi que de 
graves lésions.
Le dispositif n'est pas de type antidéflagrant. Le dispositif 
doit être installé à l'extérieur de zones à danger d'explosion. 
Ne pas installer dans des zones où pourraient être présentes 
des vapeurs inflammables.
S'assurer que les tuyaux ne se trouvent pas à proximité 
de zones de grand passage, d'arêtes vives, de parties en 
mouvement ou surfaces chaudes. Utiliser les tuyaux à une 
température comprise entre 8 °C et 40 °C.

Interventions 
de contrôle et 
maintenance

Avant toute intervention de contrôle ou de maintenance, 
fermer l'air et purger toujours la pression du circuit en 
effectuant la procédure appropriée de décompression et 
drainage.

Interdictions ATTENTION
Il est absolument interdit de soutenir ou transporter le 
système à l'aide des tuyaux qui lui sont raccordés.
Le dispositif est conçu et réalisé pour la distribution de 
fluides à haute pression. Il est absolument interdit de diriger 
le flux contre toute partie du corps ; ceci peut provoquer de 
très graves lésions.

ATTENTION  
Réseau 
électrique – 
vérifications 
préliminaires à 
l’installation

Éviter le contact entre l’alimentation en énergie électrique 
et le liquide à FILTRER.

Intervention de contrôle  
ou entretien

Avant toute intervention de contrôle ou entretien, mettre 
l’équipement hors tension.

À des fins de 
sécurité, avant 
d‘actionner 
le  compteur 
respecte les 
avis et les 
avertissements  
sous-spécifiés.

En cas d‘utilisation de liquides inflammables, prendre les 
précautions contre les risques d‘incendie et d‘explosion.
En cas de transvasement de liquides dangereux, prendre 
toujours les précautions de sécurité du producteur du 
liquide.
Éliminer toujours les solvants utilisés pour le nettoyage de 
façon sure, selon les instructions du producteur du solvant.

INCENDIE – 
EXPLOSION
Lorsque des liquides 
inflammables sont 
présents dans la 
zone de travail, 
comme de l’essence, 
de la lave-glace, 
il faut savoir que 
les vapeurs inflam-
mables peuvent 
s’enflammer ou 
exploser.  

Pour prévenir les risques d’incendie et d’explosion:
Utiliser l'appareil uniquement dans un local bien aéré.
Éliminer toutes les sources d'inflammation, comme les ciga-
rettes et lampes électriques portables.
Maintenir la zone de travail libre de débris, chiffons et réci-
pients déversés ou ouverts de solvant et d'essence. 
Ne pas brancher ni débrancher le câble d'alimentation ou ne 
pas allumer ni éteindre les lumières en présence de vapeurs 
inflammables.
Mettre à la terre tout appareil dans la zone de travail.
Si il y a des étincelles statiques ou si vous ressentez un choc, 
arrêter l'opération immédiatement.  Ne pas utiliser l'appa-
reil avant d'avoir identifié et corrigé le problème.
Maintenir un extincteur fonctionnel dans la zone de travail.

MAUVAISE 
UTILISATION  
DE L’APPAREIL

Une mauvaise 
utilisation peut 
provoquer des 
blessures graves 
ou la mort.

! Ne pas faire fonctionner l'unité lorsque vous êtes fatigués 
ou sous l'influence de drogues ou d'alcool.
Ne pas laisser la zone de travail pendant que l'appareil est 
alimenté ou sous pression.
Éteindre tout l'appareil quand on ne l'utilise pas.
Ne pas altérer ou modifier l'appareil.  Toute modification 
ou transformation peut rendre nulle les homologations 
d'agence et provoquer des risques pour la sécurité.
Disposer les tuyaux et les câbles loin des zones de circula-
tion, des angles vifs, des pièces en mouvement et des sur-
faces chaudes.
Ne pas plier ni courber les tuyaux ni les utiliser pour tirer 
l'appareil.
Tenir les enfants et les animaux à l'écart de la zone de tra-
vail.
Respecter toutes les normes de sécurité en vigueur.

DANGER DE 
FLUIDE OU 
VAPEURS 
TOXIQUES.

Lire la FDS pour connaître les dangers spécifiques des 
fluides qu'on utilise.
Stocker le fluide dangereux dans les récipients prévus, et 
éliminer ce matériau conformément aux lignes de conduite 
en vigueur.
Le contact prolongé avec le produit traité peut causer des 
irritations à la peau : toujours utiliser des gants de protec-
tion pendant les opérations de distribution.

3.2 NORMES DE SECOURS

Danger d'injec-
tion de fluides

Le fluide distribué peut être accidentellement injecté dans 
le corps de l'opérateur suite à des fuites, à des composants 
endommagés ou à une utilisation inappropriée.  
Cette situation nécessite une intervention immédiate de 
premier secours par des opérateurs qualifiés. Communiquer 
au personnel médical avec précision la nature du fluide 
injecté.

ATTENTION ATTENTION
Ne pas traiter la zone d'injection du fluide comme une simple 
blessure. Requérir une intervention médicale de premier 
secours.

REMARQUE Faire référence aux fiches des données de sécurité du fluide 
distribué.

3.3 CONSIGNES GÉNÉRALES DE SÉCURITÉ

Caractér ist iques 
essentielles
de l'équipement de 
protection

Il faut porter un équipement de protection étant :
•  approprié aux opérations à effectuer ;
•  résistant aux produits utilisés pour le nettoyage.

Dispositifs de pro-
tection individuelle 
à porter

Chaussures contre les accidents ;

Vêtements près du corps ;

Gants de protection ;

Lunettes de sécurité.

Autres dispositifs Manuel d'instructions.

Gants de protection Le contact prolongé avec le produit traité peut 
provoquer irritation de la peau ; pendant la distribution, 
utiliser toujours des gants de protection.

ATTENTION

Danger lié à des 
parties mobiles

Le dispositif inclut des parties mobiles en mesure de 
provoquer écrasement, coupure ou amputation. Il est 
recommandé d'agir avec précaution.
•   Ne pas approcher les parties en mouvement pen-
dant le démarrage ou l'utilisation du dispositif.
•   Ne pas actionner le dispositif en cas d'absence des 
enveloppes de protection.

4 EMBALLAGE DE LA POMPE

Le pompe est livré emballé dans une boîte en carton, sur 
laquelle est appliquée une étiquette avec les informations 
concernant le dispositif (modèle, poids, etc.).

4.1 CONTENU DE L'EMBALLAGE/INSPECTION 
 PRÉLIMINAIRE

Avant-propos Pour ouvrir l'emballage en carton, utiliser des ciseaux 
ou un cutter, en prenant soin de ne pas endommager le 
pompe ou les différents composants.  Ouvrir l'emballage 
et vérifier qui contienne effectivement les composants 
suivants, fournis en dotation:

REMARQUE Au cas où un ou plusieurs des composants ne soient pas 
présents dans l'emballage, contacter le service d'assistance 
technique PIUSI S.p.A.

ATTENTION Vérifier que les données de la plaque correspondent à celles 
désirées. Pour toute anomalie, contacter immédiatement le 
fournisseur, en signalant la nature des défauts et, en cas de 
doute sur la sécurité de l'équipement, ne pas l'utiliser.

4.2 COMPOSITION

1

2

3

4

1 TOUCHE DE RÉTABLISSEMENT
2 TUYAU DE SORTIE GRAISSE
3 COUVERCLE
4 MEMBRANE

5 IDENTIFICATION DE LA MACHINE ET DU  
 CONSTRUCTEUR

Le pompe est muni d'une estampille d'identification ap-
pliquée directement sur la pompe, qui reporte les infor-
mations suivantes :
•  Constructeur - Fabriqué en Italie ;
•  Modèle ;
•  Code produit ;
•  Numéro du lot ;
•  Marquage CE.

ATTENTION ATTENTION
Avant l'installation, vérifier toujours que le modèle du 
pompe soit correct.

5.1 POSITION DES ÉLÉMENTS D'INFORMATION

Sur le pompe est appliquée une étiquette adhésive 
indiquant à l'opérateur les informations les plus impor-
tantes. Il est nécessaire de vérifier qu'avec le temps cette 
étiquette ne se détériore pas ou ne se détache pas. L’éti-
quette indique les informations d'utilisation suivantes :

REMARQUE En cas d'absence ou de détérioration, même partielle, de 
l'étiquette, nous vous prions de contacter notre bureau 
d'assistance pour l'envoi du matériel substitutif.

Les décalcomanies présentes sont les suivantes :

Do not exceed the maximum 
air pressure of the pump

Not for use with windshield
washer �uid, petrol or other
explosive liquids

Non superare la massima
pressione dell'aria della pompa

Non utilizzabile con
liquido lavavetri, benzina o altri
liquidi esplosivi.

Wear appropriate protective 
equipment to help prevent 

serious injury.

Indossare dispositivi di  
protezione adeguati per 

prevenire gravi infortuni.

BIANCO LUCIDO

NERO LUCIDO

ARANCIO LUCIDO

1
-  gants de protection
-  lunettes de protection
-  vêtements ajustés au corps
-  consulter le manuel d'utilisation et de maintenance
-  chaussures contre les accidents
 - Fabriqué en Italie

PIUSI SPA - MADE IN ITALY
SERIAL N. 
CE

2  -  Estampille apposée sur la partie inférieure de la 
pompe, ou sur le flotteur, indiquant les informations rela-
tives au dispositif.

PIUSI SPA - MADE IN ITALY
SERIAL N. 
CE

Do not exceed the maximum 
air pressure of the pump

Not for use with windshield
washer �uid, petrol or other
explosive liquids

Non superare la massima
pressione dell'aria della pompa

Non utilizzabile con
liquido lavavetri, benzina o altri
liquidi esplosivi.

Wear appropriate protective 
equipment to help prevent 

serious injury.

Indossare dispositivi di  
protezione adeguati per 

prevenire gravi infortuni.

6 CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES
Rapport 60:1

Débit en sortie libre (6 bars) 900 gr/1’

Pression air 4 - 7 bars

Pression maxi. sortie (7 bars) 420 bars

Diamètre flotteur 30 mm

Raccord entrée air 1/4’’ Gas

Raccord sortie graisse 1/4’’ Gas

Code F00216050 F00216060 F00216070
Fûts 20/30 kg 50/60 kg 180/200 kg

Longueur flotteur 470 mm 730 mm 940 mm

6.1 DIAGRAMME PERFORMANCES/PRESSION
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7 DESTINATION D’UTILISATION
Utilisation prévue Le pompe « PIUSI P 60:1 » a été conçu et construit pour 

la distribution de graisse et huile épaisse sous haute 
pression.
Types de graisse conseillés : NLGI0 - NLG1.
Viscosité maximale pompable NLG2.

Conditions d'utili-
sation

Le pompe « PIUSI P 60:1 » doit être utilisé dans le respect 
des conditions suivantes :
• pression de l'air en entrée : 4-7 bars ;
• pression maximale d'exercice : 420 bars ;
• température d'exercice : +8/+45 °C ;
• s'assurer que la pompe travaille dans son champ de de 
fonctionnement nominal.

ATTENTION 

Liquides inflam-
mables et atmos-
phère explosive

Le système « PIUSI P 60:1 » n'a pas été conçu pour la dis-
tribution de gasoil, essence, liquides inflammables avec 
point d'explosion <55 °C/131 °F, ou pour fonctionner dans 
des milieux ayant une atmosphère potentiellement explo-
sive. Il est donc interdit de l'utiliser dans les conditions 
décrites ci-avant.

ATTENTION 

Utilisation non 
prévue

Il est absolument interdit d'utiliser le système pour des 
buts différents de ceux spécifiés au point «  Utilisation 
prévue ».
Toute autre utilisation différente de celle pour laquelle le 
système a été conçu et décrite dans se manuel est consi-
dérée une «  UTILISATION IMPROPRE  », PIUSI S.p.A. 
décline donc toute responsabilité pour d'éventuels dom-
mages matériels, personnels, aux animaux ou au système 
même.

8 INSTALLATION
Avant-propos Le pompe « PIUSI P 60:1 » a été conçu et prévu pour être 

installé directement sur le fût. En tout cas il est néces-
saire d'assurer une fixation stable et sûre.

Personnel auto-
risé à l’installation

Les opérations d'installation doivent être effectuées uni-
quement par un personnel compétent et autorisé, qui 
doit :
• installer le système dans un lieu sec et bien ventilé ;
• se charger de la correcte installation des accessoires 
nécessaires au fonctionnement correct de la pompe.

ATTENTION Il est absolument interdit d'altérer ou de modifier le 
dispositif de distribution. PIUSI S.p.A. décline toute res-
ponsabilité pour des dommages corporels, matériels ou 
à l'environnement, dus au non-respect de cette prescrip-
tion.

ATTENTION Il est de la responsabilité de l'installateur d'équiper le 
système des accessoires nécessaires pour un fonctionne-
ment sûr et correct du dispositif. Le choix d'accessoires 
non appropriés à l'utilisation peut causer des dommages 
même graves au dispositif et/ou aux personnes.

ATTENTION Ne pas utiliser le dispositif au cas où des parties impor-
tantes du dispositif même, des accessoires ou des dispo-
sitifs de sécurité soient endommagés. Prévoir immédiate-
ment les remplacements et les réparations nécessaires.

MISE EN GARDE Le pompe « PIUSI P 60:1 » est destiné exclusivement à un 
usage professionnel.

MISE EN GARDE Le pompe « PIUSI P 60:1 » doit être installé dans un lieu 
suffisamment éclairé, conformément aux normes en 
vigueur.

MISE EN GARDE Il est obligatoire d'appliquer complètement les prescrip-
tions des normes de sécurité et contre les incendies en 
vigueur dans le lieu d'installation.

Exemple d'instal-
lation

Le schéma ci-dessous représente à titre d'exemple une 
typologie possible d'installation du système «  PIUSI P 
60:1  ». Il est nécessaire de faire appel à un personnel 
qualifié pour une assistance dans la conception d'une 
installation.

A
1 2 3 1 4 5 1 6 7

ligne 
d'air

utilisation

1 Soupape à bille du type à purge
2 Filtre

3 Réducteur de pression avec manomètre - Régler à 7 bar maxi. (élément obliga-
toire)

4 Lubrificateur
5 Soupape de sécurité maxi. 8 bars (élément obligatoire)
6 Corps pompe
7 Vanne de sécurité pression maxi.

ATTENTION Des installations non conformes au schéma A ne garan-
tissent pas le fonctionnement correct de la pompe.

ATTENTION Des pressions d’alimentation de l’air supérieures à 7 bar 
pourraient endommager la pompe et l’installation.

Fixation du le 
pompe

Fixer solidement le corps de la pompe sur le couvercle 
du fût en l'introduisant complètement et en vissant les vis 
de fixation. Utiliser tous les composants comme indiqué 
dans la figure B. Ensuite, raccorder la pompe à la ligne 
d'air en assurant la présence des composants indiqués 
dans la figure A.

ATTENTION Les accessoires de l'air doivent être montés au moyen de 
brides de support appropriées. La raccorderie du groupe 
pompe peut être endommagée par le poids des éléments 
en ligne.

ATTENTION Ne pas appuyer la base de la pompe au sol au sur des 
surfaces qui ne seraient pas parfaitement propres ni pen-
dant la première installation ni pendant les opérations 
successives de remplacement des fûts de graisse.

Soupape à bille
type à purge
(nécessaire)

① Le circuit DOIT NÉCESSAIREMENT être muni de sou-
papes à bille de type à purge en amont du groupe 
pompe. Ces dispositifs permettent d'assurer la ferme-
ture de sections de ligne et la purge de l'air comprimé 
emprisonné dans ces sections mêmes.
IL EST nécessaire de couper l'alimentation d'air pendant 
les périodes d'inactivité de la pompe.
L’air emprisonné peut causer le démarrage soudain de la 
pompe et provoquer de graves lésions.

Disjoncteur 
thermique
(nécessaire)

⑦ Le circuit DOIT NÉCESSAIREMENT être muni de dis-
joncteur thermique en aval du groupe pompe. Le sys-
tème permet de décharger l'excès de pression dange-
reux, provoqué par la dilatation thermique du fluide.

Réducteur de 
pression avec 
manomètre

③ Il est conseillé d'installer un réducteur de pression avec 
manomètre afin de pouvoir contrôler, dans le plus grand 
confort, la vitesse et la pression de la pompe.

Soupape de 
sécurité

⑤ Un fonctionnement du moteur à des vitesses excessives 
peut provoquer des dommages, mêmes graves. La pré-
sence d'une soupape de sécurité assure l'interruption du 
flux en cas de dépassement de la pression configurée.

Lubrificateur ④ En cas d'utilisation intensive il est conseillé d'insérer dans 
la ligne d'air un lubrificateur automatique afin de garan-
tir une durée de vie plus longue du moteur pneumatique. 
Utiliser exclusivement de l'huile pour outils pneumatiques 
ou bien de l'huile moteur SAE10. Régler le débit au maxi-
mum à une goutte toutes les 10 minutes.

Filtre ② La présence d'un filtre à air en amont du groupe pompe 
permet d'éliminer toute trace de saleté et les éventuels 
éléments polluants, en augmentant ainsi la durée de vie 
du moteur pneumatique.

ATTENTION Ne jamais actionner la pompe si elle n'est pas correcte-
ment montée et fixée. Une utilisation dans ces conditions 
peut provoquer de graves dommages au dispositif et 
aux raccords.

B

1

2

3

4

• Insérer la pompe dans le couvercle (3).
• Comprimer la membrane (4) sur la surface de la graisse 
et introduire la pompe jusqu'au fond du fût.
• Ajuster et bloquer le couvercle sur le fût.
• Monter le pistolet et raccorder le tuyau flexible (2) à 
la pompe.
• Appliquer un robinet et éventuellement un régulateur 
de pression sur le raccord d'entrée 1/4”G et connecter le 
tuyau de l'air comprimé.
• Régler la pression de l'air comprimé à une valeur maxi-
mum de 6  bars afin d'éviter des pressions excessives 
potentiellement dangereuses pour l'utilisation.
• Ouvrir l'air comprimé et actionner le pistolet jusqu'à la 
sortie de la graisse.

MISE EN GARDE Pour éviter tout problème d'aspiration de la graisse du 
fût il est conseillé d'utiliser toujours la membrane presse-
graisse.
Pendant le fonctionnement la membrane est attirée vers 
le bas par la dépression créée par la pompe en aspirant 
la graisse.
L'utilisation de la membrane permet d'éviter toute aspi-
ration d'air ce qui provoque le fonctionnement de la 
pompe à vide. En outre le fût reste parfaitement propre.

9 FONCTIONNEMENT
Première 
utilisation

Pour utiliser de façon optimale la pompe pneumatique, il 
est vivement conseillé de suivre la procédure décrite ci-
après. Ceci permet de réduire les risques pour l'opérateur. 
La condition de départ, à la fin de l'installation du produit, 
doit prévoir la fermeture de toutes les soupapes à bille en 
ligne d'air, la fermeture du dispositif de distribution et du 
réducteur de pression avec manomètre.

Ouverture de la 
ligne d'air

En maintenant le régulateur de pression en position de 
fermeture, ouvrir en séquence les soupapes à bille de la 
ligne d'air. Ensuite, maintenir la valve distributrice ouverte 
dans un conteneur métallique approprié pour en collecter 
le fluide une fois la valve amorçée. Faire extrêmement, en 
maintenant la buse de distribution en contact avec la paroi 
du conteneur. Il est recommandé en outre d'utiliser des dis-
positifs de protection individuelle.

Ouverture 
pression et 
amorçage

Ouvrir lentement le régulateur de pression avec mano-
mètre, de la manière la plus graduelle possible. Maintenir 
sous contrôle la pression à l'aide de l'indicateur du mano-
mètre et attendre de capter l'entrée en fonction de la 
pompe pneumatique pour permettre l'amorçage. Dès que 
tout l'air contenu dans la ligne du fluide a été purgé et que 
la valve distributrice a commencer à fonctionner, fermer la 
valve distributrice.

REMARQUE Après le premier amorçage, il suffit que la ligne d'air soit 
ouverte pour que l'ouverture de la valve distributrice 
provoque un actionnement immédiat de la pompe pneu-
matique. La fermeture de la valve distributrice provoque 
l'arrêt de la pompe pneumatique.

Utilisation 
normale

Il est conseillé d'ajuster la pression à la quantité d'air mini-
mum suffisante à atteindre les résultats de distribution dé-
sirés. Il est recommandé de prêter la plus grande attention 
dans le réglage de la pression.

ATTENTION Le système distribue des fluide sous haute pression, pres-
sion qui peut être source de danger pour l'opérateur. Il est 
recommandé d'effectuer la première distribution avec pré-
caution et dans des conditions de sécurité maximale, de fa-
çon à acquérir une perception correcte du fonctionnement 
de l'installation. Interrompre immédiatement la distribution 
en présence d'étincelles ou de décharges électriques.

MISE EN 
GARDE

L’utilisation du groupe pompe à sec, en absence de fluide ou 
avec une quantité insuffisante de fluide, peut endommager 
la pompe même de façon irrécupérable. Le pompage à sec 
comporte une augmentation de la vitesse de course du mo-
teur pneumatique, avec surchauffe et possibilité de rupture.

MISE EN 
GARDE

En cas de fonctionnement à des températures basses, il est 
conseillé d'utiliser des systèmes de protection contre la for-
mation de glace.

MISE EN 
GARDE

Il est recommandé de ne pas couper l'alimentation de l'air 
avec la pompe encore en fonction. Pour assurer le fonction-
nement correct du dispositif, ne jamais descendre en des-
sous de la pression minimum déclarée.

10 MAINTENANCE
Consignes de 
sécurité

Le pompe a été conçu est construit pour nécessiter une maintenance 
minimale.
Avant d'effectuer tout type de maintenance, le pompe doit être 
décomprimé à l'aide des soupapes à bille de type à purge. Il est 
expressément interdit d'effectuer toute intervention de maintenance 
en cas de présence d'air comprimé à l'intérieur du circuit, ce qui 
pourrait provoquer un actionnement soudain de la pompe. Pendant 
la maintenance il est obligatoire d'utiliser les dispositifs de protection 
individuelle (DPI).
Il est toutefois recommandé de prendre en considération les 
recommandations minimales suivantes pour un bon fonctionnement 
de la pompe.

Personnel 
autorisé pour 
interventions de 
maintenance

Les interventions de maintenance doivent être effectuées 
exclusivement par un personnel spécialisé. Toute altération peut 
porter à une réduction des performances et constituer une source 
de danger pour les personnes et/ou les biens, outre à entraîner la 
déchéance de la garantie.

Interventions à 
effectuer

Vérifier qu'avec le temps l'étiquette présente sur le pompe ne se 
détériore pas ou ne se détache pas.

TOUS LES 
JOURS

Contrôler le bon état d'entretien des tuyaux flexibles.

UNE FOIS PAR 
AN

Réviser les composants du circuit de l'air.

11 DIAGNOSTIC
ATTENTION Avant toute intervention de contrôle ou de maintenance, 

fermer l'air et purger toujours la pression du circuit en ef-
fectuant la procédure de décompression indiquée dans ce 
manuel.

PROBLÈME CAUSE POSSIBLE ACTION CORRECTIVE

LA POMPE NE 
FONCTIONNE 
PAS

Pression insuffisante de l'air en 
entrée

Augmenter la pression de l'air 
en entrée

Lignes de l'air obstruées Nettoyer les lignes de l'air
Valves distributrices fermées ou 
obstruées

Ouvrir les valves distributrices 
ou bien les nettoyer

Lignes du fluide ou autres com-
posants obstrués

Vérifier le nettoyage des lignes 
de fluide et des composants

Fluide épuisé dans le réservoir Effectuer le remplissage du 
réservoir

Moteur pneumatique endom-
magé

Réparer le moteur pneumatique

LA POMPE 
FONCTIONNE 
DE FAÇON IRRÉ-
GULIÈRE

Joints du piston usés Remplacer les joints endomma-
gés

Fluide épuisé dans le réservoir Effectuer le remplissage du 
réservoir

PERTE CONTI-
NUE D'AIR

Étanchéité insuffisante des 
joints du moteur

Nettoyer ou remplacer les joints 
du moteur

Piusi S.p.A.  -  service client
tél.   +39 0376 534561
e-mail :   customercare@piusi.com

Ci-après il y a une liste d’anomalies faciles à resoudre. 
Au cas où le problème persisterait ou en présence de n’importe quel problème dif-
ferent de ceux indiqués ci-dessus; 
NE PAS EFFECTUER D’INTERVENTIONS DE DESASSEMBLAGE SUR LA POMPE, 
mais appeler les centres de ventes.

La pompe ne se met pas en fonc-
tion et pert air du silencieux

Presser jusqu’au fond le bouton 
RESET 

12 DÉMOLITION ET ÉLIMINATION
 

Avant-propos En cas de démolition, ses parties doivent être confiées à des 
entreprises spécialisées en élimination et recyclage des déchets 
industriels et, en particulier:

Elimination de 
l’emballage:

L’emballage est constitué  par du carton biodégradable qui peut 
être confié aux entreprises qui récupèrent la cellulose.

Elimination des par-
ties metalliques:

Les parties métalliques, aussi bien celles qui sont vernies que 
celles en acier inox, sont normalement récupérables par les 
entreprises spécialisées dans le secteur de la démolition des 
métaux.

Elimination des com-
posants electriques 
et electroniques:

Ils doivent obligatoirement être éliminés par des entreprises 
spécialisées dans la démolition des composants électroniques, 
conformément aux indications de la directive 2012/19/UE (voir 
le texte de la directive ci-après).

   Informa-
tions 
relatives a 
l’environne-
ment pour 
les clients 

residant dans un 
pays membre de 
l’union europeenne

La directive européenne 2012/19/UE prescrit que les appareils 
portant ce symbole sur le produit et/ou sur l’emballage ne soient 
pas éliminés avec les déchets urbains non différentiés. Le sym-
bole indique que ce produit ne doit pas être éliminé avec les 
déchets domestiques. Le propriétaire devra éliminer aussi bien 
ces produits que les autres appareillages électriques ou élec-
troniques par le biais des structures spécifiques pour la collecte 
indiquées par le  gouvernement ou par les institutions publiques 
locales.
Il est obligatoire de ne pas éliminer les équipements DEEE 
comme les ordures ménagères et d’effectuer une collecte sélec-
tive pour ces déchets. 
L’éventuelle présence de substances dangereuses dans les équi-
pements électriques et électroniques et/ou un usage impropre 
de ces équipements peuvent créer des effets potentiellement 
dangereux pour l’environnement et la santé de l’homme.
En cas d’élimination abusive de ces déchets, il est prévu des 
sanctions définies par les réglementations en vigueur.

Elimination des 
autres parties:

Les autres parties comme les tuyaux, les joints en caoutchouc, 
les parties en plastique et les câbles, doivent être confiées à des 
entreprises spécialisées dans l’élimination des déchets indus-
triels


